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Der Paſſagier .

Allgemeine Poſt⸗Notizen . )

1 ) Reiſende , die mit der ordinären oder mit Extrapoſt ankom⸗

men , und mit einer Mietlfuhre weiter reiſen wollen , müſ⸗

ſen je nach den in den verſchiedenen Staaten beſtehenden ge⸗

ſetzlichen Beſtimmungen , entweder 24 , 48 auch wohl 72

Stunden im Orte ſich aufhalten , ehe ſie ſich einer Lohn⸗

fuhre bedienen dürfen .

2 ) Die Reiſenden dürfen unter ihren eigenen Sachen keine

Briefe Pakete ꝛc. dritter Perſonen , zum Nachtheile der

Poſtkaſſe , bey ſich führen . Sie verfallen in Strafe , wenn

ſie deſſen überwieſen werden .

3 ) Sie haben das Poſtgeld ( bey ordinärer Poſt für Plätze und

Gepäcke ) vor der Abfahrt , das Poſtillons Trinkgeld hin⸗

gegen erſt bey ihrer Ankunft auf der Station zu entrichten .

„) Engelmanns Taſchenbuch für Reiſende ( Frankfurt am Mein

1821 . ) ein jedem Reiſenden ſehr zu empfehlendes Werk .
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Die ordinär fahrenden Poſten betreffend .

4 ) Das einmal bezahlt e Paſſagiergeld wird nicht mehr zurück
erſtattet

5 ) Die Reiſenden haben ſich zur beſtimmten Abfahrtszeit pünkt⸗
lich einzufinden , auch unterwegs der Einladung der Con⸗
ducteurs zum Wiedereinſitzen Folge zu leiſten , außerdem
aber zu gewärtigen , daß der Poſtwagen , ohne länger zu
warten , ſeinen Lauf antritt oder fortſetzt .

6 ) Es iſt ihnen nicht geſtattet , an ihren Wohnungen , auf
offener Straße , vor Wirthshäuſern oder vor den Thoren
ſich einzuſetzen oder auszuſteigen , ſondern beydes muß an
der Poſt - Expedition geſchehen .

7 ) Sowohl bey dem Eintreffen des Poſtwagens auf der Sta⸗
tion , als bey den Zwiſchenexpeditionen , o der Conducteur
etwas abzugeben oder zu empfangen ar, ſind die Paſſagiers
auszuſteigen verbunden .

8 ) Das Mitnehmen großer Hunde in den Poſtwagen iſt den
Reiſenden nicht erlaubt .

9 ) Das Tabackrauchen iſt nur bey verſchloſſenen Pfeifen und
ſelbſt unter dieſer Bedingung nur dann geſtattet , wenn es
mit Genehmigung der ganzen Reiſegeſellſchaft geſchehen
kann .

40 ) Die mit dem Poſtwagen weiterhin eintreffenden Reiſenden
genießen , hinſichtlich der frühern Weiterbeförderung , einen
Vorzug vor denen , die ſich vor Ankunft der eintreffenden
Wagen gemeldet haben, ſofern Erſtere ſich ſogleich bey ih⸗
rer Ankunft weiter einſchreiben laſſen und das Poſtgeld zah⸗
len. Wenn aber von mehreren Kurſen Reiſende zugleich
eintreffen , und auf der nehmlichen Route weiter wollen ,
ſo behält immer der am weiteſten Hergekommene den Vor⸗
zug .

11 ) Den Conducteurs , Schirrmeiſtern und Poſtillons iſt verbo⸗
ten , unterwegs in Wirthshäuſern anzuhalten oder uneinge⸗
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ſchriebene Perſonen oder Gegenſtände aufzunehmzn . Jeder

Reiſende iſt berechtigt , ſolche Perſonen zurückzuweiſen , und

kann , wenn dieſe verbotene Kufnahme dennoch erfolgen ſollte ,

bey der nächſten Poſtexpedition davon Anzeige machen .

Die Extr apoſten und Couriers betreffend .

liigern 12 ) Jedem reitenden Couriere , der nicht einen Wagen begleitet ,

wird ein Poſtillion als Führer beygegeben , welchem ein

Courier nicht vorreiten darf . Es iſt den Courieren erlaubt ,
Abomn ihre eigenen Sattel , nie aber ihren eigenen Zaum den Poſt⸗

nij an pferden anzulegen . Das Pferd , welches der Courier rei⸗

tet , darf nur mit Kleinigkeiten , die in den Satteltaſchen

Naum haben , nicht aber mit des Couriers Mantelſack ,

wenn einer vorhanden , beladen , vielmehr muß dieſer dem

Pferde des Poſtillons aufgebunden werden , und darf nicht

über 30 Pfund wiegen .

45 ) Ein Courier , welcher vorſchriftswidrig ſeinem Poſtillonagn ifn

vorreitet , und ohne denſelben auf der Station ankommt ,

Mijn9 erhält vor Ankunft des Letzteren keine Pferde zur Weiter⸗

Et, re⸗ reiſe , auch hat in ſolchen Fällen der nachkommende Poſtil⸗
lon den Zuſtand des Courierpferdes zu unterſuchen , und erſt

hierauf , und nach Berichtigung des Poſt - und Trinkgel⸗

des kann die Weiterbeförderung des Couriers ſtatt finden .

14 ) Couriere , welche Extrapoſten vorausgehen , müſſen der Letz⸗

tern Ankunft jederzeit auf der Station erwarten , ehe ſie

weiter reiten dürfen . Folgen ſie erſt nach Verlaufe einer

Viertelſtunde und ſpäter dem Wagen , ſo ſind ſie verbunden

einen Poſtillon zu nehmen .

15 ) Der zuerſt auf der Station angekommene Reiſende wird

Früher als der ſpäter angekommene befördert , es ſey denn ,

daß jener ſich längere Zeit , als zum Umſpann nöthig iſt ,

auf der Station aufhalten würde . Wer aber Poſtpferde

vorausbeſtellt , geht allen Uebrigen vor , ſollte er auch ſpä⸗
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ter als Andere auf der Station eintreffen . Couriere ge⸗nießen denſelben Vorzug , und es wird deren Weiterbeför⸗
derung vor üglich beſchleunigt , die nämliche Ordnung wird
auch beym Fahren unterwegs beobachtet .

16 ) Die Voſtſtallmeiſter ſind nicht ſchuldig die beſtellten Pferdelänger als eine beſtimmte Friſt ( gewöhnlich „ Stunden )bereit zu halten , und es kann der Reiſende nach Ablaufdieſer Zeit auf die mit der Vorausbeſtellung verbundene Be ,
ſchleunigung keinen weitern Anſpruch machen Reiſende
welche die voraus beſtellten Pferde im Orte der Abfahrt ,über eine Stunde warten laſſen , oder ſolche gar nicht brau⸗
chen wollen , von welchem Letztern ſie den Poſthalter nochvor der Anſpannungszeit zu benachrichtigen haben , müſſenden Poſtſtallmeiſtern und Poſtiklons eine Entſchädigungnach Maasgabe der geſetzlichen Beſtimmungen leiſten Soll⸗te jedoch der Reiſende ſeine Abreiſe um einige Stunden ,oder längſtens bis zum folgenden Tage verſchieben wollen ,und hievon eine Stunde vor der beſtimmten Abfahrtszeitden Poſthaltern Nachricht geken , ſo können Letztere aufkeine Schadlos haltung Anſpruch machen.

17 ) Die Führung der Poſtpferde bleibt ſtets dem Poſtillon über⸗
laſſen , und ſoll nemals durch die eigenen Kutſcher der Rei⸗
ſenden geſchehen .

18 ) Kein Poſtillion darf unterwegs ohne ausdrückliches Verlan⸗
gen der Reiſenden einkehren , oder zur Ungebühr anhalten .
Nur bey Stations⸗ Entfernungen von 3 und mehreren Mei⸗
len iſt geſtattet , die Pferde jedoch nicht länger als eine

Viertelſtunde ausſchnaufen zu laſſen .

19 ) Das Wechſeln der Pferde unterwegs beym Begegnen der
Poſten kann nur bey ausdrücklicher Einwilligung der Jei⸗
fenden ſtatt finden . Dieſe ſind nur demjenigen Poſtillon ,
welcher ſie auf die Station gebracht , das geſetzmäßige Trink⸗
geld zu bezahlen ſchuldig.
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20 ) Reiſende können mit den nehmlichen Poſtpferden , die ſie an
einen Ort gebracht haben , gegen Entrichtung der Hälfte
des Poſt - und Trinkgeldes in dem Falle zurückreiſen , wenn

dieſe Rückreiſe in einer gewiſſen geſetzlich beſtimmten Zeit

er folgt .

21 ) Keine Extropoſt darf über die zunächſt gelegene Poſtſtation

hiausfahren .

22 ) Kein Reiſender oder Courier darf bey Streitigkeiten in

Hinſicht auf Beförderung durch die Poſten , ſich unterwegs

ſelbſt Recht verſchaffen wollen , noch weniger ſich an den

Poſtillons thätlich vergreifen .

Um den Reiſenden Gelegenheit und Mittel zu geben , ihre

allenfallſigen Beſchwerden gegen die eine oder die andere Peſtſta⸗

tion oder deren Poſtillions auf die möglichſt ſchnelle Weiſe zur

Kenntniß der betreffenden Oberpoſtbehörden zu bringen , iſt in

perſchiedenen Staaten , wie z B. in Baden , Baiern , Wirtem⸗

berg , Heſſen , Naſſau , den Großherzogl . und Herzogl . Sächſi⸗

ſchen Landen , Frankreich ꝛc. bey jeder Poſtſtation ein Einſchreib —

buch eingeführt worden , worin die Reiſenden , welchen die Poſt⸗

halter dieſes Einſchreibbuch vorzulegen verpflichtet ſind , ihre Be⸗

ſchwerden eintragen können . Jede , aus dieſem Einſchreibebuch

hervorgehende Beſchwerde wird einer nähern Unterſuchung unter⸗

zogen , und der ſchuldig befundene Theil zur geeigneten Ahndung

gezogen .

23 ) Couriere und Reiſende dürfen die Poſtpferde weder über⸗

treiben noch mißhandeln . Bey Exteſſen dieſer Art , und

wenn dadurch ein oder mehrere Pferde zum Dienſte untaug⸗
lich gemacht oder zu Grunde gerichtet worden ſind , muß
der Schadenerſatz nach einer von Sachverſtändigen vorge⸗
nommenen Abſchätzung geleiſtet werden .

24 ) Wenn der Poſtillon den Sitz auf dem vordern Theile des

Wagens hat , darf er nur mit ansdrücklicher Bewilligung
der Reiſenden Taback rauchen .



25 ) Die Laxordnung , nach welcher das Poſtgeld zu berichti⸗
gen iſt , muß ſich in den Poſthäuſern zu Jedermanns Ein⸗
ſicht öffentlich ausgehängt vovſinden .



Zahlungstarif

der Poſtanſtalten Europäiſcher

Staaten “ )

1 ) Die Herzogl . Anhaltſchen Häufer
ſiehe Preuſſen .

2 ) Baden .

à ) Extrapoften .
Die Extrapoſttaxe beſteht im Verhältniß zu den Fourageprei⸗

ßen , entweder in 1 fl . 15 kr . , 1 fl. 30 kr. oder 1 fl. 45 kr.

per Pferd und einfacher Poſt , und wird ſolche durch das Regie⸗

rungsblatt verkündet . — Das Poſt und Schmiergeld wird vor

der Abfahrt , das Trinkgeld nach zurückgelegter Fahrt bezahlt . —

Für die von der Poſt abgegebene Chaiſen muß bezahlt werden :

*) Siegmeyers allgemeines Poſtreiſebuch und vollſtändiger

Meilenzeiger von Europa ( Halle und Berlin ) — Taſchen⸗

buch für Reiſende durch Deutſchland und die angränzenden
Länder von Engelmann ( Frankfurt a. . ) — Der Paſſa⸗

gier , von Reichard ( Berlin ) Verſchiedene Regierungs⸗
blätter ꝛc.



a ) Füreine offene Caleſche oder einen Schlitten
für 2 oder 4 Poſt 5 8 30 kr.
— IPoſt 4 36 kr.
— mehr als eine ganze Poſt 42 kr.

b ) Für eine halbegder ganz gedeckte Chaiſe
für F oder 2 Poſt 40 kr.
—eine ganze Poſt 3 50 kr.
— mehr als eine Poſt 2 1l .

Schmiergeld wird nur von eigenen Fuhren bezahlt , und
zwar für gutes Fett 50 kr für gewöhnliche Wagenſchmier 12 kr.
Liefert der Reiſende die Schmiere ſelbſt , ſo erhält der Poſtillion
für die Bemühung 8 kr.

Das Trinkgeld für die Poſtillions iſt folgendermaßen
regulirt :

NA= E ——— —4＋eν —N4

Pio ſt ſt a t i: oen

bey 2 Pferden 24kr 30kr 36kr . 42kr 48kr

3 0 36 . — 3 54 —Ifl . — —

— 4 — 48 —lfl . ——tfl . 12 —-lfl. 24 —lfl . 36 —

— 6 —fiſt . 18 —lifl . -EIn 36 — lſt . 48 - 2fl .

Der Reiſende muß im Trab gefahren werden und zum um⸗
ſpannen ſind bey Tage 15 Mimnuten bey der Nacht 20 Mimuten
bewilligt . — Wegen der Belpannung beſteht folgendes Regu⸗
lativ :

1) Poſtkaleſchen oder halbgedeckte Reiſewagen mit 3 Perſonen
ohne Poſtillion werden mit 2 Pferden gefahren .
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2 ) Mit 3 Pferden :

a ) eine offene oder halb gedeckte Poſtcaleſche mit 6 Perſo⸗

nen.

b ) ein geſchloſſener 2 ſitziger Wagen ( batard coupe ) mit

4 Perſonen .

3 ) Mit 4 Pferden :

à ) eine offene oder halbgedeckte Caleſche mit 8 Perſonen .

b ) ein ganz geſchloſſener Reiſewagen mit 6 Perſonen .

Was über dieſe Beſpannung hinausgeht hat 6 Pferde zu neh⸗

men.

Im Allgemeinen iſt dabey zu be

10 Jahren und 2 Kinder unter 7 8

dagegen aber 2 Kinder von als eine Perſon gelten ,

deßgleichen gilt ein Koffer oder 2 Mantelſäcke von 100 bis 150

Pfund auch eine vellgepackte Vache auf einem Wagen für eine

Perſon .

Das Straſengeld wird von dem Poſtmei⸗er erhoben und

zwar für eine Chaiſe oder ein Cabriolet und für jedes Stück der

Beſpannung per Stunde 2 kr.

rken : daß ein Kind unter

nicht gerechnet werden ,

5bh) Couriere .

Für ein Courierpferd werden 10 kr. über die Tare einer ein⸗

fachen Station und das Trinkg eld für den begleitenden Poſtillion ,

wie jenes für 2 Pferde an der Ctaiſe , bezahlt . Deßgleichen an

Straſengeld per Stunde und Route 1 kr.

c ) Poſtwagen⸗

Auf dem Poſtwagen zahlt die Perſon per Meile 28 kr . ,

Kinder unter 8 Jahren die Hälfte . Die Einſchreibgebühr für

die Perſon ſelbſt wird am Abganasorte mit 8 kr . , für das Ge⸗

päck nach Verhältniß des Portobetrags 2 bis 4 kr. und wenn

ein Schein dafür verlangt wird 6 kr. entrichtet .

Für die eingeſchriebene Bagage , wovon der Reiſende 40

Pfund frey mitnehmen darf, haftet die Poſtaaſtalt . Auf kleine



Mantelſäcke Möntel ꝛc. , die der Reiſende zu ſich in den Wa⸗
gen nimmt , hat derſelbe ſelbſt zu achten . Dem Poſtillion ſindauf der einfachen Poſt 8 kr. Trinkgeld zu bezahlen . Dem Pakergebühren fün das Abhohlen oder Ueberbringen der Effecten vonoder nach dem Logis des Reiſenden 12 kr. uebrigens ſind die
auf den Poſtwägen Reiſenden von Entrichtung der Chauſſee⸗Brücken⸗ Pflaſter Thorſperr⸗und Polizey . Auslaß⸗ Gelder
ſrey .

d ) Eilpoſten )

Der Transport der Paſſagiers iſt von den übrigen Poſtwa⸗
genverſendungen ( Effecten , Gelder zꝛc. ) getrennt worden . Er⸗ſtere werden in Eilwagen letztere durch Packwagen befördert .
Beyde Wagen ſind jedoch ganz unabhängig ven einander .

Der Reiſende zahlt ber Poſtmeile 40 kr. Paſſagiertaxe ; da⸗für hat er noch 40 Pfund Gepäct portofrey ; das Uebergewichtmuß beſonders bezahlt werden . Für das Einſchreiben bezahlt derPaſſagier ein für allemahl 8 kr. Scheingebühr . unter der Paſ⸗ſagiertaxe iſt alles Trinkgeld , Chauſſeegeld ꝛc. mit eingeſchloſſen,ſo daß der Paſſagier von der Station , wo er den Eilwagen be⸗ſteigt , bis an Jene , wohin er eingeſchrieben iſt , durchausnichts mehr für ſeinen Transport zu bezahlen hat . — Es iſtzugleich die Vorkehr getroffen , daß jeden Tag der Filwagen zumFrühſtück 2, Mittags ine , und Abends à Stunden an paſſendenStationen verweilen muß.

*) Dieſe ganz vorzügliche ſeit April 1822 beſtehende Poſtein⸗richtung verdankt Baden den Bemühungen des verdientenOberpoſtdirectors Freyherrn v. Fahnenberg.



Der Gang der Eilwagen iſt folgender :

Von Frankfurt nach Baſel.
Erſter Kurs .

Abgang in Frankfurt : Montags Mittag 12 uhr ;
Ankunft in Heidelberg : Montags Abends 10 uhr ;

u Pafuor
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beinn Abgang von Baſel : Donnerſtag Mittags 12 Uhrz
Ankunft in Freyburg : Donnerſtags Abends 8 uhr ;

in Carl - ruhe : Dienſtag früh 5 uhr ; z
in Kehl : Dienſtag Mittag 12 Uhr ;
in Freyburg : Mittwoch früh 1 Uhr ;
in Baſel : Mittwoch Vormittags 10 Uhr .

3weyter Kurs .

Abgang von Frankfurt : Donnerſtag Mittags 12 Uhr ;
Ankunft in Heidelberg : Donnerſtag Nachts 10 Uhr ;

in Carlsruhe : Freitags früh 5 Uhr ;
in Offenburg : Mittags 14 Uhrz
in Freyburg : Nachts 103. Uhr z
in Baſel : Samſtag früh 77 Uhr—⸗

Von Baſel nach Frankfurt ,

Erſter Kurs .

Abgang von Baſel : Montags Mittags 12 uhr ;
Ankunft in Freyburg : Montags Abends 8 Uhr ;

in Offenburg : Dienſtags früh 42 Uhr ;
in Carlsruhe : Dienſtag Mittags 2 Uhr z3
in Heidelberg : Dienſtag Abend 9 Uhrz
in Frankfurt : Mittwoch früh 10 uhr .

3weyter Kurs .
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Ankunft in Kehl : Freitags Morgens 7 Uhr;
— in Carlsrube : Freitags Nachmittags 4 uhr ;
— in Heidelberg : Freitags Nachts 11 Ubr ;
— in Frankfurt : Samſtags Vormittags 10 Uhr .

Von Frankfurt nach Straßburg .
Erſter Kurs .

Abgang in Frankfurt : Montags Mittags 12 Uhr ( mit dem Eil⸗
wagen nach Baſel ) ;

Ankunft in Straßburg : Dienſtag Mittags 3 uhr .

3weyter Kurs .

Abgang in Frankfurt : Donnerſtag Mittags 12 uhr ( mit dem
Eilwagen nach Baſel ) ;

Ankunft in Straßburgt Freitags Abends 4 uhr .

Dritter Kurs

Abgang in Frankfurt : Samſtags Mittags 12 uhr ;
Ankunft in Heidelberg . Samſtags Nachts 10 Uhr ;— in Carlsruhe : Sonntag früh 5 Uhr ;

— in Straßburg : Sonntag Nachmittag 3 ubr .

Von Strasburg nach Frankfurt .

Erſter Kurs .
Abgang in Strasburg : Dienſtag 5 uhr Morgens ( mit der Ra⸗

ſtadter Diligence , bleibt die Nacht vom Montag auf
den Dienſtag in Raſtadt ) trifft Mittwoch früh 10 uhr
in Frankfurt ein.

Zweyter Kurs .
Abgang von Straßburg : Mittwoch Morgens 7 uhr ;
Ankunft in Carlsruhe : Mittwoch Abends 4 Uhr;
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Ankunft in Heidelberg : Mittwoch Nachts 11 Uhr ;
— in Frankfurt : Donnerſtag Vormittags 10 Uhr .

Dritter Kurs .

Abgang von Straßburg : Freitag früh 6 uhr ( mit dem Eilwa⸗

gen von Baſel ) ;
Ankunft in Carlsruhe : Freitags Abends 4 uhr ;

— in Heidelberg : Freitag Nachts 11 Uhr ;
— in Frankfurt : Samſtag Vormittag 10 Uhr .

Von Heidelberg nach Stuttgardt .

Erſter Kurs .

Abgang in Heidelberg : Montags Nachts 11 Uhrz
Ankunft in Heilbronn : Dienſtag früh ? uhr ;

— in Stuttgardt : Dienſtag Mittag 2 uUhr.

Zweyter Kurs .

Abgang in Heidelberg : Donnerſtag Nachts 1t Uhr ;
Ankunft in Heilbronn : Freitags früh ? Uhrz

— in Stuttgardt : Freitag Mittag 2 Uhr .

Von Stuttgardt nach Heidelberg .

Erſter Kurs .

Abgang von Stuttgardt : Montags Nachts 9 uhr ;
Ankunft in Heilbronn : Dienſtags früh ? Uhr ;

— in Heidelberg : Dienſtag Nachmittag . “

Z3weyter Kurs .

Abgang von Stuttgardt : Freitag früh 5 uhr ;

Ankunft in Heilbronn : Freitags Mittags 12 Uhrz
— in Heidelberg : Freitag Abend 9 Uhr .



Die nähern Angaben über Abgang und Ankunft bey den un
kerwegsſtationen wird auf Anfrage jede Poſtwagens⸗ Expedition

ertheilen.
( Hiezu Beylage „Zuſammentreffen der Badiſchen Eilwagen ,

mit den Schweizer- ⸗Meſſagerien“. Die Beylage Zuſammentref⸗
fen der Schweizer Meſſagerien mit den Badiſchen Eilwagen ſiehe
Schweiz ) .

3 ) Baiern .

In den Bairiſchen Staaten werden gewöhnlich für ein Ex⸗
trapoſtpferd , je nachdem die Fourage im Preiße ſteht , auf
eine Station von 2 Meilen 1 fl. bis 1 fl. 45 kr. bezahlt . Bei
den Ober⸗Poſtämtern München , Augsburg und Nürnberg 1s kr .
mehr . Ein unbedeckter Poſtwagen für Extrapoſt⸗Rei⸗
ſende koſtet auf die ganze Station 24 kr . ; ein hedeckter 40 kr.
Das Poſtillons⸗Trinkgeld wird mit 20 kr. für 1 Pferd auf ei⸗
ne einfache Station zu 2 Meilen , und mit 40 kr. für 2 Pferde ,
mit 50 kr. für 3 Pferde , mit 1 fl. für 4 Pferde , ( jedes Pferd
mit 10 kr. mehr ) bezahlt . Bey 6 Pferden werden 1 fl. 20 kr.
für 2 Poſtillons geſetzlich beſtimmt .

Das Schmiergeld wird auf jeder Station mit 12 kr,
entrichtet , gleichviel ob es ein Poſt⸗ oder eigener Wagen iſt ,
liefert der Reiſende die Schmiere aber ſelbſt nur 6 kr. für die
Bemühung .

Für ein Courier⸗ oder Staffeten⸗ Pferd mwird
auf die einfache Station bezahlt : bey den Oberpoſt ⸗Aemtern
1 fl. 15 kr. bis 1 fl. 45 kr . , bey den übrigen Stationen U fl.
bis 1 fl. 30 kr. Bey Courierreiſen gebühren dem Poſtillon
Trinkgeld für 1 Pferd auf eine einfache Station 20 kr. für2 Pferde 40 kr.

Auf der ordinären Poſt zahlt jeder Reiſende mit Ein⸗
ſchluß des Wegegeldes für jede Meile 24 kr . , und Einſchreibege⸗
bühren , wenn ſich die Reiſe weiter als 6 Meilen erſtrecket , 8kr .
auf geringere Entfernung nur 4 kr. Kinder von 6 bis 10 Jah⸗
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ren bezahlen nur die Hälfte der beſtimmten Taxe . Kinder unter
4 Jahren werden im Inalande nicht angenommen .

Für die einfache Station erhält der Poſtillon 6 kr. Trink⸗
geld . Jeder Reiſende hat auf der ordinären Poſt 40 Pfund ſei⸗
nes Gepäckes frey ; für das übrige bezahlt derſelbe das Porto
nach dem Effekten⸗Tarif ; jedoch darf das ſämmtliche Gepäck
nicht 150 Pfund überſteigen . Den Packern und Packergehülfen
wird für jedes eingeſchrieben ankommende Bagageſtück an Beſtel⸗
lungsgebühr 3 kr. bezahlt , tragen ſie die angekommenen Gegen⸗
ſtände in die Wohnung des Reiſenden , oder von da nach der
Poſt , ſo erhalten ſie 12 kr. Vergütung .

4 ) Braunſchweig .

Auf den Braunſchweigiſchen Poſtämtern koſtet jedes Eytra⸗
poſtpferd auf die Meile 10 gar . Sin Courier⸗ oder
StaffetenpPferd auf die Meile 14 ggr .

Der Poſtillon erhält an Trinkgeld mit 2 und 3 Pfer⸗
den für die Station 6 ggr . mit 4 Pferden 8 ggr . und mit 6
Pferden 12 ggr .

Der Erten , Poſt T Wagenmeiſter erhält für die Beſorgung
der Pferde und des Schmierens 4 ggr .

Eine halbbedeckte Chaiſe koſtet auf jede Meile 4ggr.
Eine Perſon ohne Gepäcke zahlt auf der ordinären Poſt

für jede Meile 7 ggr mit Gepäck bis 60 Pfund 8 ggr . auſſer
nach Hannover und Celle , wohin 6 ggr . ohne , und 7 ggr . mit
Gepäcke bezahlt wird . Kinder unter 5 Jahren fahren frey ; von
5 bis 14 Fahren zahlen ſie die Hälfte .—Für das Gepäcke haftet
keine Poſtanſtalt . Am Abfahrtsorte erhält der Waägenmeiſter
2 ggr . auf den Unterwegsſtationen 1 ggr . — Für das Abholen
und Ueberbringen des Gepäckes werden nach Maasgabe der
Schwere und Entfernung 2 — z3 bis 4 ggr . bezahlt .

F5
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5 ) Oänemark .

Die jetzige Beförderungstaxebeträgt :
1 ) In Dänemark .

Für 2 Vorſy annpferde
mit 2 Pferden beſpannt auf jed
gen und Kolding 2 Reichsbank⸗Th
ge ; zwiſchen Kolding und Hadersleben , 3 Rbthlr . 56 Rbſchl.

Beſtellgel d pro Station 15 Rbſchl . Poſtillions⸗trinkgerd 9 für jede Meile 15 Rbſchl . ( Bey Stationen indas Herzogthum Schleswig 13 Rbſchl . in Silber . )
An Meilen

Rbſchl .

Baumgeld zwi
Meile 4 Kbſchl .

Fürſeine Kaleſche au
auf jede Meile 48 Rbſchl ,

Alle dieſe Sätze im Nominal⸗ Werthe .
2 ) In den Herzogthümern Schleswig undHolſtein Lauenburg .

Für 2 Vor
32 Rbſchl .

Poſtillons⸗ Trinkgeld für jede Meile 13. Kbſchl .Beſtell geld für jedes Pferb und Meile 13 Rbſchl .Alle dieſe Sätze in Silbergeld.
—

oder für ein en Wagen
e Meile zwiſchen Coppenha⸗

aler 88 Reichsbank - Schillin —

geld in ganz Dänemark für jede M. 92

ſchen Koppenhagen und Odenſee für jede

ßer dem taxmäßigen Fuhrgelde

ſpannpferde auf jede Meile 1 Rbthlr .

) Bey 4 Pferden wird den Poſtillions ſowohl im Königreichals auch in den Herzogthümern nicht mehr Trinkgeld be⸗zahlt als bey 2 Pferden .

7
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6) Frankfurt a . M.

( Fürſtlich Taxiſche Poſt )

Die Extrapoſttaxe richtet ſich nach den Fouragepreißenund ſtehet per Pferd und einfacher Station zu 1 fl . 30 kr.1 fl. 35 und 2 fl. Ein Courier oder Eſtaffettem
pferd koſtet aber 15 kr. per einfache Station mehr .

Für den halb gedeckten Wagen wird auf die Meile 20kr .
für einen Aſitzigen 80 kr. bezahlt .

Poſtillons - Trinkgeld auf jede Meile 20 kr. Dieß
ſteigt aber auf jedes Pferd und auf jede Meile mehr um 5 kr .

Der Wagenmeiſter erhält auf jeder Station 12 kr.
Den Koſtenbetrag für die Eilwa gen ſo wie deren Cours

über Heidelberg , Carlsruhe , Freyburg nach Baſel und nach
Stuttgardt ſiehe den Artikel Baden , und die Verbindung mit der
Schweiz dieſen Artikel .

Im übrigen ſiehe den Artikel Großherzogthum Heſſen , da
Frankfurt als Taxiſche Poſt gleich dieſem behandelt wird .

( Ueber den Abgang und die Ankunft der Eilwagen und Di⸗
ligencen dahier ſiehe die Beylage . )

7 ) Frankreich .

Es muß dem Poſtmeiſter genau nach folgender Berechnung
voraus bezahlt werden , wie folgt :

1 ) Mit Extrapoſt 1. Franc 50 Cent . , für jedes Pferd
und Poſt , und 75 Eent . jedem Poſtillon Trinkgeld auf jede Poſt.

2 ) Auf den Felleiſen⸗ Wagen für 1 Perſon und auf
1 Poſt 1 Franc 50 Cent .

Ein Kind von 7 Jahren und darunter wird gar nicht , und
2 Kinder von 7 Jahren und darunter werden für eine Perſon
gerechnet .



Man fann auf jeden Wagen einen Coffre mitnelmen , ent⸗
weder einen großen , oder 2 kleinere , oder einen Mantelſack .
Für jedes mehr mitgenommene Stück wird 30 Eent . auf jede
Poſt über das Extrapoſtgeld bezahlt.

Das Poſtgeld iſt nicht überall in Frankreich gleich , die
Städte Paris , Aix , Alencon , Amiens , Angers , Ar
Arras , Auxerre , Besangçon ,

gouleme -
Bordeaux , Brest , Caen ,

Calais , Cambray , Chalons sur Marne , Dieppe Dijon -
Douay , Dünkirchen , Fontainebleau „ Laon , Le Havre ,
Lille , Li goges , Lyon , Marseille „ Maubeuge , Metz ,
Mezières , Montauban , Montiéramé „ Nancy , Nantes ,
Nismes , Orléans , Rheims , Rennes Ronuen , Rochefort ,
St . Germain en Laye , St . Quentin Soissons , Stras -
burg , Toulon , Toulouse , Tours , Troyes , Valenciennes ,
Velaine , Versailles , Vienne , die Tarargebürge und Gebür⸗
ge von Echelles empfangen die Gebühr von 2 2 4 und ei⸗
ner ganzen Poſt im Geldbetrag mehr . Der Tarif muß aber den
Reiſenden amtlich beglaubigt vorgelegt werden .

Chaiſen und Cabriolets erhalten 2 Pferde , Limoniere 3
Pferde , Berline 2 Poſtillions und ſo viel Pferde als nach Ver⸗
hältniß Perſonen darin ſitzen. Deutſche Chbaiſen kommen je nach
ihrer Größe und der darinn ſitzenden Perſonen nach obigen 3 Ab⸗
theilungen verhältnißmäßig in Berechnung,

8 ) Großbrittannien .

Das Exrtrapoſtfuhrweſen in England iſt Privat⸗
unternehmen , ſteht jedoch unter dem Parlamente , welches Ge⸗
ſetze und Taxen gibt

Die Preiſe bey Ext ra po ſtreiſen und mit der ord i
nären Poſſt ſind folgende :

Zwey Extrapoſtpferde koſten auf eine engliſche Mei⸗
le 1 Schilling ; das Po ſtillonstrinkgeld beträgt 1 Schil⸗
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ling . Auf den Diligencen wird für eine engliſche Meile
5 Pence ( ohngefähr 8 Gr . für eine deutſche Meile ) bezahlt .

Auf den Stage und Mailcoaches ( 4 und öſitzige Poſtwa⸗
gen ) koſtet die engliſche Meile 2 Pence für eine Perſon .

9 ) Hannover .

Im Hanndverſchen beſtehen folgende Taxen :

a ) bey Ertrapoſten und Couriers .
für 2 Extrapoſtpferde per Meile 20 ggr .

— — 1Kthlr . 6 ggr .
— 4 „„„
— 5 — — 2 — 2 —
— — — 2 — 12 —
— 2 Courierpferde — 1 — 22 —

eine bedeckte Poſtchaiſe — — — 3
einen offenen Wagen — — — — 3

An Trinkgeld .
Dem Poſtillion auf Stationen unter 3 Meilen ' :

für eine 2ſpännige Courier oder Extrapoſtfuhr 6³ ggr .

1

— —3ſpännige — — — 74 ggr .
— —Au . 6 ſpänn .— — — 82 —＋

Auf Stationen von 3 Meilen und darüber die
Dem Wagenmeiſter , wenn geſchmiert wird :

für eine 2 und 3 ſpänn . Fuhr — 33 gor .
— —4 und mehr ſpänn . Fuhr — 4

b ) Bey den ordin . fahrenden Poſten . ⸗
Die Perſonentaxe für jede Meile

R Mit 50 PfundGepäck , ohne Gepäck .
In den Poſtkutſchen 7 ggr . 6 ggr .
In den Poſtwagen 6 — 5 —

Anf den offenen Wagen 5 — 4 —

S3ilfte mehr .
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An Trinkgeld .

Dem Wagenmeiſter am Abfahrtsort 2 ggr .
Auf den Zwiſchenſtationen 1 —
Dem Poſtillon auf jede Station 2 —

Kinder unter Jahren werden nicht aufgenemmen , die von
4 bis 6 Jahren ſind frey , und die von 6 bis 12 Jahren bezah⸗
len die Hälfte obiger Taxen .

10 ) Kurheſſen .

Mit Einſchluß der Lippeſchen und Waldeckſchen Lande.

In Kurheſſen koſtet ein Extrapoſtpferd auf eine Mei⸗
le 10 Gr mit Ausnahme von Caſſel , welches für jedes Pferd
2 Gr. mehr zu erheben berechtig ' iſt .

Für ein Courier⸗ und Staffeten Pferd bezahlt
man auf jede Meile 14 Gr in Caſſel aber 16 Gr.

Für die Kurteſſiſchen Poſtſtationen auf der Route von Ha⸗
nau bis inelusive Hünfeld , alſo in Hanau , Gellnhauſen , Saal⸗
münſter , Schlüchtern , Neuhof , Fulda und Hünfeld , iſt die Ex⸗
trapoſt⸗Stoffeten und Couriertaxe für letzt auf L fl. 45 kr.
rheiuiſch pro Pferd und einfache Poſt ( oder 2 Meilen ) feſtge⸗
ſetzt.

Nach dem Poſtreglement koſtet eine unbedeckte Poſt ,
cale ſche auf die Meile Gr . und eine bedeckte 4 Gr .

An Schmiergeld bezahlt man auf jeder Station 4 Gr;
wenn aber der Reiſende ſeine eigene Wagenſchmiere bey ſich führt ,
nur 2 Gr .

An Trinkgeld für die Poſtillons .

per Meile und 2 Pferd 4 ggr⸗
3 332 »

897 — 4 — —
— 6 10
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Bey der Reiſe mit ordinärer Poſt zahlt die Perſon

für jede Meile 6 Gr . und in den Poſtkutſchen 8 Gr . und ſind

derſelben 0 Pfund Gepäcke bey ſich zu führen geſtattet . Die
Ueberfracht hingegen wird nach der Taxe von guten Sachen be⸗

ahlt .ö
In Fällen , wo Reiſende gar kein Gepäck bey ſich führen ,

wird 4 der Taxe nachgelaſſen . Kinder unter 6 Jahren zahlen

nichts , von 6 bis 10 Jahren aber die Hälfte der Tare .

Die Wagenmeiſter erhalten bey der Reiſe mit ordinärer Poſt

im Abfahrtsorte , wo aufgepackt wird , 2 Gr . und die Poſtillons

auf jeder Station 2 Gr . Trinkgeld .

Die Poſtanſtalt haftet nicht für das Gepäcke .

11 ) Heſſen Darmſtadt .

( Fürſtlich Taxiſche Poſt . )

Im Heſſen Darmſtädtiſchen ( mit Ausſchluß von Mainz ,

was für jedes Pferd auf die einfache Station 15 kr. mehr zu er⸗

heben berechtigt iſt ) koſtet ein EXtrapo ſtp ferd auf eine ein⸗

fache Poſt oder 2 Meilen je nachdem die Fourage im Preiße ſteht

1 fl . 15 kr. bis 1 fl . 45 kr

Das Trinkgeld für die Poſtillons iſt auf die einfache Poſt

für 2 Pferde . . . 45 kr.

····· . ······ei
beee e

„„„„„„

Die Koſten für den Wagenmeiſter , ſo wie der Betrag für

die Wagen ſtimmt mit den Sätzen , die bey Frankfurt a. M.

angegeben ſind , überein⸗

Auf der ordinären Poſt bezahlt die Perſon , 33 kr .

mit Einſchluß des Wegegeldes für jede Meile auf der Würzbur⸗

ger Route 27 kr . , und ſind ihr 40 Pfund Gepäck bey ſich zu

führen geſtattet . Die Ueberfracht wird nach dem Effekten Tarif
bezahlt . Moderirte Taxen beſtehen indeſſen zwiſchen Frankfurt
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und Darmſtadt , Hanau , Homburg , Mainz , Offenbach und
zwiſchen Mainz und Bingen —

Das Trinkgeld für den Poſtillon , der den ordinären Poſtwagenfährt , beträgt auf die einfache Poſt oder 2 Meilen 8 kr. und auf
12 Poſt oder 3 Meilen 12 kr.

Die Packer erhalten von den Reiſenden wo ſelbige einge⸗ſchrieben werden 19 kr. und an minder bedeute nden Orten 9 kr.Das an verſchiedenen Orten hergebrachte Sperr und Brü⸗ckengeld hat jeder Reiſende für ſeine Perſon zu entrichten.

156 ) Italien .

Mit Einſchluß von Illirien .

In Italien wird für 2 Wag enpferde auf die Station
von 4 italieniſchen oder 1 deutſche Meile 8 bis 10 Paoli oder
Lire , und für 1 Reitpferd 4 Lire bezahlt . Der Poſtillon erhält3 Paoli Trinkgeld , ein Reitknecht r Paoli . Die vornehm⸗
ſten Städte haben Diligencen womit man am wohlfeilſten reißt .Nimmt man Fuhrlente oder Vetturini „ ſo bezahlt man gewöhn⸗lich für jeden Tag 35 Kthlr . ( 12 bis 14 Franc ) Sie machenaber des Tags ſelten mehr als 30 italieniſche Meilen . Die nehm⸗
liche Einrichtung findet auch in Neapel ſtatt .

16 ) Die Lippeſche Häuſer
Gleich Kurheſſen .

6

17 ) Luxemburg .

Siehe Niederlande .

18 ) Na ſſau .

Gleich Heſſen Darmſtadt .
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19 ) Niederlande .

Die Reiſen in Holland können auf zweyerley Art geſcheben ,

entweder zu Land oder zu Waſſer Zu Lande kann man zwar

überall hingelangen , aber die Art zu reiſen iſt ſehr koſtſpielig ,

weil dabey viel Hinderniſſe eintreten , die Wege unbeſtimmt , und

im Frühjahr und Herbſt , wo der Regen den von Natur feiten

und ſchmutzigen Boden faſt gänzlich auflöſt , beynahe gar nicht

zu paſſiren ſind . Faſt auf allen Poſtrouten findet man Poſten

nach deutſcher Einrichtung . In Osnabrück , Naarden , utrecht ꝛc.

ſind die Poſtmeiſter autoriſirt , den mit der Poſt reiſenden einen

Schein auszuſtellen , der ihnen den doppelten Vortheil gewährt :

erſtens , daß ſie eine große Tour berichtigt haben , und zweitens,

daß man ihnen unterwegs keine Schwierigkeiten in Hinſicht der

Pferde Anzahl machen kann.

Man darf daher nur dieſen Schein vorzeigen .

Da wo man dieſen Schein nimmt z. B. in Osnabrück zahlt

man um bis Naarden zu reiſen für 4 Pferde , die auf jeder Poſt⸗

ſtation gewechſelt werden , 50 Kthlr . als fixirte Taxe und 16

gr. an das Poſtſecretariat .
Von Naarden nach Osnabrück zahlt man für die nebmliche

Anzahl Pferde 30 Holländiſche Thaler .

Obſchon die Route die nelmliche iſt , ſo zahlt man doch et⸗

was mehr , was wohl ſeinen Grund in den Ortsverhältniſſen ha⸗

ben mag .

Die ihren eigenen Wagen haben , laſſen ihn entweder in Naar⸗

den oder einer andern Gränzſtadt , und zahlen für den bedeckten

Platz , wo er aufbewahrt wird , täglich r Sols . Nußerdem muß

jeder Reiſende mit einem Paſſe verſehen ſeyn , der in der erſten

Graänzſtadt viſirt werden muß. Im Innern Hollands gibt es

Diligencen , die an gewiſſen Tagen und zu gewiſſen Stunden ab⸗

gehen , und die Reiſenden mitnehmen ; aber die Plätze ſind ſehr

theuer , zumal wenn man viel Gepäcke bey ſich führt , weil man
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bis auf einige Pfund die frei paſſiren , alles bezahlen muß. Im
allgemeinen ſind diele Wagen ſehr theuer , beſonders auf einigen
Routen , wo man ſich immer genöthigt ſieht , bald Wegegelder ,
bald Zollgelder ꝛc. zu entrichten , und daher nicht billiger als mit
der Poſt reißt .

Die Poſtwagen ſind ordinäre bedeckte doch ſehr kurze Kale⸗
ſchen , und haben ſtatt der Deichſel ein Stück Holz in Geſtalteines Bogens , zwiſchen den Vorderrädern angebracht , auf wel—⸗
chem der Fahrmann ſeine Füße ſetzt , um damit auf dem plattenLande dem Wagen die gehörige Direction zu geben.

Die Pferde ſind nur mit Stricken angeſpannt und zwar oft
drey nebeneinander . Wenn man von einer Brücke fährt ,ſo ſetztder Fuhrmann einen Fuß auf den Rücken des einen Pferdes , und
hält den Wagen ſo lange als nöthig iſt .

Die bequemſte und am wenigſten koſtſpielige Art zu reiſen ,
iſt unſtreitig die mit den Treckſchuiten und den Beurtſchepen zuW.

Die Preiſe ſind auf den Treckſchuiten folgende :
Ein Platz koſtet auf eine Meile 6 Stüber ; in den Roef et⸗

was mehr . Will man das ganze Roef für ſich haben , ſo muß
man es vorher beſtellen und einige Stüber mehr bezahlen . Von
Rotterdam nach Haag leine Tour , die man in 4 Stunden macht, )
zahlt man für einen Platz in den Roef 12 Stüber , und kann
100 Pfund Gepäck mit ſich führen . Befindet ſich eine Perſon
allein darauf , ſo zahlt ſie nur die Hälfte des Preiſes , auf jedem
Relais gibt man dem Chaſſeur oder Jajertje einige Duiten oder
für die ganze Tour einen Stüber .

Von Lemmer bis Amſterdam zahlt man auf den Beu rt⸗
ſchepen entweder allein oder in Geſellſchaft m Ducaten .

Es gibt auch Beurtſchepen für Reiſende und Waaren aufden Flüßen z. B. auf dem Leck, Waal , Meuſe und den Ge⸗
wäſſern von Zeland . Man bedient ſich ihrer gern um ſtromab⸗
wärts nach Nimwegen , Aaraheim , Cuilenburg bis nach Holland
zu fahren , nur nicht wieder zurück .

Uulff
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beſtehen folgende

In Gallizien
Ungarn und

Siebenbürgen .

In In In
Wiener ] Conv . Wiener
Währ . Münze. ] Währ .

fl. kr . ft firfüefecr
a. Poſtrittgeld für ein Pferd ö

und eine einfache Station . — 482 — — 361

b. Poſtillons Trinkgeld für
ein Pferd und eine einfa⸗

che Station . . 12 — 30 — - 9 —

c. Schmiergeld , wo das
Schmeer vom Poſtillon
beygegeben wird . — 8 — ( — 68 —

ditto auſſerdeemm . . — ( — 10 - 4 —

d. Kaleſchengeld für eine
gedeckte Kaleſche . . — 241 — =- 6 —

ditto für eine ungedeckte
Kaleſche . 12 — 30 —

In den neu acquirirten Landen , als Salzburg , Innviertel ,

Tyrol , Illyrien und Küſtenland wird pr Pferd und einfache Poſt
4 fl . W. W. bezahlt .
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Wiener
Währ

C.

Für einen Sitz im Innern
des Wagens auf eine ein⸗
fache Station .

. Für einen Sitz im vor⸗
dern Theile des Wagens
Kietddßßßßß

Für ein Kind , welches
auf den Schoos mitge⸗
nommen wird ditto .

Für ein Kind , welches
zwiſchen 2 Perſonendiaum
zum Sitzen findet

An Trinkgeld hat jeder
Paſſagier dem Poſtillon
für jede einfache Station
auf die Hand zu bezahlen .

2 8 22 *8
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85 Pfund , ein Kind , welches auf den Schoos genommen wird ,9

Von Linz nach Wien iſt die Perſonentarxe in den Sommer⸗

monaten ausnahmsweiſe um die Hälfte vermindert .

Bey einem Sitze im Innern des Wagens hat jeder Paſſa⸗

gier 50 Pfund bey einem Sitz am vordern Theil des Wagens
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40 Pfund , ein Kind , welches zwiſchen 2 Perſonen Raum zum
Sitzen findet , 15 Pfund freies Gepäck , worauf der Reiſende
ſelbſt zu achten hat . Das Uebergewicht der Effecten wird am
Abgangsorte pfundweis nach der Paket - Porto - Taxe bezahlt .
Wer von Wien mit Extrapoſt abreiſen will , hat ſich vorher aus
der Hof⸗ und Staatskanzley einen Poſtzettel zu beſorgen .

Alle Bagage , die man mit ſich führt , wird auf dem Zoll⸗
hofe verſiegelt .

2 Portugal .

In Portugal bedient man ſich zu den Reiſen der zweyrädri⸗

gen Kaleſchen , die mit 2 Mauleſein beſpannt werden , und zahlt
für eine Tagereiſe von 7 bis 72 deutſchen Meilen , 15 Francs .

22 Preufſen

Die Zahlungsſätze bey Reiſen mit Extrapoſt und mit den

ordinären Poſten ſind folgende :

Für jedes Ertrapoſt pferd werden , ( inſofern nicht
der hohe Preiß des Getraides eine Erhöhung nöthig macht ) in

den Königlichen Provinzen dieſſeits der Elbe 8 Gr . In den An⸗

halriſchen Ländern und in den Rheinprovinzen 10 Gr für jede
Meile entrichtet .

An Wagenmeiſter⸗Gebühren ſind auf mittlern und

kleinern Poſtämtern nicht mehr als 2 Gr . , für jeden Wagen , in

den Haupt und großen Haadelsſtädten aber 4 Gr,. und eben ſo
viel an Schmiergeld zu bezahlen , die Reiſenden mögen die

Wagen ſchmieren laſſen oder nicht . Bedient ein Reiſender ſich je⸗

doch der Kaleſche eines Poſtmeiſters oder Poſthalters gegen die

geordneten 6 Gr . und für eine halbbedeckte Chaiſe 12 Gr ſo

darf kein beſonderes Schmiergeld angenommen werden . Die

Trinkgelder der Poſtillons ſind auf 3 Gr. , im Anhaltſchen

auf 2 Gr . pr . Meile für jeden beſtimmt , ſo daß , wenn 2 Po⸗



ſtillons bey einem Wagen vorhanden ſind , auch jedem von ihnen
3 und im Anhaltſchen 4 Gr. pr . Meile gebühren . Die Chaus -

sée , Zoll und Brückgelder , werden mit dem Betrag des Extra⸗

poſtgeldes zugleich entrichtet .

Ein Courier und Staffettenpferd koſtet auf je⸗
de Meile 12 Gr . , in den Rheinprovinzen 14 Gr . und im An⸗

haltſchen 15 Gr⸗

Das Perſonengeld auf der ordinären Poſt beträgt in
den ſämmtlichen Königlichen Provinzen 6 Gr. für jede Meile ,
und kann ein jeder Reiſender 50 Pfund Gepäcke frey mit ſich
führen .

23 ) Fürſtenthümer Reuß .

Gleich den Herzogl . Sächſiſchen Häuſern .

24 . Ruß land .

Nachſtehende Reiſetaxen ſind nur von Polen und Europäiſch⸗
Rußland entworfen .

Die Extrapoſt . ⸗Zahlungsſätze ſind folgende :

1 ) Von Polangen nach Mitau und Riga durch Curland koſtet
ein Ertrapo ſtpferd auf die Meile 30 Kopeken Sil⸗
bermünze

2 ) Auf der Route von Riga nach St . Petersburg und Mos⸗
kau , ſo wie von da über Smolensk nach Moskau für die
Werſte 8 Kopeken Kupfermünze .

3 ) Auf den Routen von Moskau nach dem tiefern Rußland
für die Werſte , 8 — 10 Kovecken Kupfermünze .

Der Poſtillon erhältt an Trinkgeld auf der Route
Nro . I. für die Station 15 Kopeken Silbermünze . Aué den
übrigen Routen iſt nichts geſetzlich beſtimmt , und wird mithin
ſehr willkührlich gegeben . 10 . 15 bis 20 Kopeken .
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Wagengelder werden im ganzen Reiche nicht bezablt,
„duſſer auf der Route Nro . *. auf die Station 30 Kopeken Sil⸗

bermünze 8

An Schmiergeld wird entrichtet , auf der Route
Nro 1. auf die Station 10 Kopeken Silbermünze , und auf der

Route von Riga nach St . Petersburg und Moskau , ſo wie über
Smolensk nach Moskau , wenn der Reiſende eigene Equipage

hat : 50 Kopeken Kupfermünze , außerdem ſo wie im ganzen Rei⸗

che nach Belieben .

Die Zahlungsſätze der Courier⸗ Pferde ſind den ex⸗

trapoſtmäßigen gleich , doch darf außer den Courieren ſich nie⸗

mand derſelben bedienen .

Ordinäre fahrende Poſten , welche Perſonen und

Pakete von hohem Gewichte mitnehmen exiſtiren in Rußland
nicht .

In den Reſidenz⸗Städten St . Petersburg und Moskau wird

eine Mille⸗Reyal mit 10 Kopeken Kupfermünze bezahlt .

In Po len koſtet ein Extrapoſtpferd auf jede Meile 8 Gr .

die übrigen Zahlungsſätze ſind ungefähr denen im Königreich Preuf⸗

ſen gleich⸗

25 . Königreich Sachſen .

In Sachſen koſtet ein Extrapoſtpferd auf 1 Meile

10 gar . Der Poſtillon erhält für jede Meile 4 gar . das

Schmiergeld beträgt 2 gr. auf jeder Station . Eine of⸗

fene Courier Chaiſe wird nach früherer Beſtimmung

ohne Bezablung hergegeben⸗ Eine halbbedeckte ſogenannte

Courierchaiſe koſtet auf jede Meile 2 ggr . ; eine Wiener⸗

Chaiſe auf die Station 16 gar .

Für ein Courier und Staffeten Pferd wird 14

Gr . entrichtet

Auf der ordinären Po ſt zahlt der Reiſende für jede

Meile 4 ggr . ; in den bedeckten Wagen 6 ggr . , bey den letztern

8



findet noch die Einrichtung ſtatt , daß das Stationsgeld , was
ſonſt bey den unbedeckten Poſten mit 2 gar . für die Meile auf
jeder Station bezahlt wird , jederzeit am Abgangsorte auf die

ganze Tour oder bis zur Gränze bezahlt wird . Kinder zahlen
die Hälfte . Der Poſtillon erhält auf jeder Station 2ggr . Trink⸗

geld , womit er freylich ſelten , vielleicht niemals zufrieden iſt .
Der Reiſende muß auf ſein Gepäcke ſelbſt achten .

26 . Großherzogthum Sachſen

und die

Herzoglich Sächſiſchen Länder .

Die Extrapoſt - und Couriertaxe beſteht , in ſoferne nicht
durch Fourage , Theurung oder Wohlfeilheit eine Erhöhung oder
Verminderung derſelben herbeygeführt wird , in folgenden Sätzen :

Für ein Extrapoſtpferd auf die Meile 10 ggr . , für
ein Courierpferd , es mag geſattelt oder angeſpannt werden ,
auf die Meile 14 ggr . , für eine unbedeckte Poſtkaleſche auf die
Meile ggr . , für eine bedeckte , in Federn und Riemen hängen⸗
de Poſtkaleſche oder Kutſche auf die Meile 6 ggr . , dem Wagen⸗
meiſter auf jeder Station , wo der Reiſende ſchmieren käßt 4ggr .
wenn aber der Reiſende die Wagenſchmier mit ſich führt , ſo er⸗
hält der Wagenmeiſter nur 2 ggr .

An Poſtillons - Trinkgeld auf die Meile bey 2 und 3
Pferden 4 ggr . , bey 4 Pferden 6 ggr . Bey öſpännigen Extra⸗
poſten regulirt ſich das Trinkgeld nach 4und 2ſpännigen , derge⸗
ſtalt , daß der den Wagen führende Poſtillon für 4 Pferde , und
der Vorreitende für 2 Pferde das Trinkgeld erhält .

Wege⸗Brücken und Pflaſtergelder werden bey Bezahlung
des Poſtgeldes gleich mit berichtiget

Bey den ordinären fahrenden Poſten werden für jede Perſon
auf die Meile inclusive des Chausséegeldes in den Poſtkut ;
ſchen 8 ggr . , in den Poſtwagen auf unbedeckten Wagen 5 ggr⸗
berichtigt .

Kicde

iinineltg

ſilende

Jdet

Iſtregen
it di H
Epectiv
Kichtza
nir diefe

hit Wage
Mle 19

Eüm

liftt.

W1
tende g
helszu

wenggib.

Eine

Peniger0
Stunten.

Orted,

Lat d
Aufdu

Ugeng
N

fitttf

Wagen
derdie
mit au
Wenn
Uitgre

U



Sgad, 50
Nilleuj

uufdi

ggt./ fit
nt werden/
ſcheaufdie

VPogen⸗
ijt Acgt.
ct, ſo er⸗

Nud3

n Etttw

gen, derze

ferde, un

Behalluh

jde heit
un Nll,

gun i ghl⸗

— 115 —

Kinder unter 4 Jahren werden in die Poſtkutſchen und Wa⸗

gen unentgeldlich aufgenommen , Kinder von 4 bis 10 Jahren
zahlen die balbe , und ältere die volle Taxe .

Jeder Reiſende hat auf Diligencen 40 Pfund und auf den

Poſtwagen 50 Pfund ſeines Gepäckes frey , mit Ausnahme der
nur die Hälfte der Tare zahlenden Kinder , welche nur 20 und

Tespective 25 Pfund frey mitnehinen dürfen . Für das Ueber⸗
gewicht zahlt der Reiſende das Porto nach der Gewichtstaxe .
Außer dieſem haben die Reiſenden noch zu zahlen : dem Packer
oder Wagenmeiſter im Abfahrtsorte 2 ar Dem Poſtillon per
Meile 1 ggr .

Sämmtliche bemerkte Zahlungen werden im 20 fl,. Fuß ge⸗
leiſtet .

27 . Schweden .

In Schweden beſtehen nur eitende Poſten , Fah⸗
rende gar nicht ; es werden daher Kaufmannsgüter größten⸗
theils zu Waſſer oder durch eigene Fuhren verſandt . Eben ſo

wenig gibt es ein beſonders organiſirtes Staffetenweſen .

Eine Extrapoſt ⸗Einrichtung findet zwar ſtatt , allein mit

weniger Genauigkeit als in Deutſchland und andern europäiſchen

Staaten . Die Einrichtung iſt ſo , daß der Gaſtgeber eines jeden

Ortes , der als Station beſtimmt iſt , die geſetzliche Verpflichtung

hat , die Reiſenden mit Pferden und Wagen verſehen zu müſſen .

Auf den meiſten Starionen beſteht dieſer Wagen aus einer räd⸗

rigen Karre die auf 1 Viertel⸗ Weg 4 Rundſtücke koſtet .

Poſtillons gibt es eigentlich nicht , ſondern der Reiſende

fährt ſelbſt und übergibt auf der nächſten Station Pferde und

Wagen . Es iſt eine beſondere Begünſtigung , wenn der Knuecht,
der die Pferde von der nächſten Station wieder abzuholen hat ,
mit aufſitzen darf ; andernfalls er bis dahin zu Fuße gehen muß.
Wenn die Pferde nicht vorausbeſtellt werden , erhaͤlt man ſie nur
mit großem Zeitverluſt . 8

Eine der beſten Einrichtüngen des Ertrapoſtweſens iſt noch
8 *
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dieſe , daß auf jeder Station , wo die Pferde gewechſelt werden

ein Buch liegt , welches ſämmtliche Poſtfuhrgeſetze enthält , und

worin der Reiſende die Zeit ſeiner Weiterbeförderung , ſo wie

die nächſte Station , wohin er zu reiſen gedenkt , oder ſonſtige
Beſchwerden bemerkt . Dieſes Buch wird monatlich an den vor⸗

geſetzten Landeshauptmann zur Controlle geſandt , und hat den

guten Zweck , daß überkandnehmenden Unordnungen bey dieſer

Fuhr ⸗Einrichtung Gränzen geſetzt werden .
Die Wege ſind ſchön , und das ganze Land iſt genau ver⸗

meſſen .
Die Taxe beträgt für jedes Extrapoſtpferd und jede ſchwedi⸗

ſche Meile oder 4 Viertel⸗ Weg
12

Schillinge Ranco ; in Stock⸗

holm 16. Der Knecht , der die Pferde abholt , oder wenn man

ihn fahren läßt , erhaltet für jede Station 13 bis 2 Schillinge .
Das Schmiergeld wird , wie jede andere Dienſtleiſtung will⸗

kührlich gefordert und berichti
.

28 . Sch i e i z .

In der Schweitz gibt es keine Extrapoſtanſtalten , doch fin⸗
det eine Art von Extrapoſtwechſel auf folgenden Routen ſtatt .

1 ) Zwiſchen Schafhauſen und Bern : In den Wirthshäu⸗
ſern zu Brugg , Aarau und Arburg .

2 )en Baſel und Zürich : In Rheinfelden , Stein
am Rhein und Brugg

3 ) Swiſchen Zürich und Vern : in Brugg , Aarau und Ar⸗
burg .

4 ) Zwiſchen Lindan und Konſtanz : auf der Station Bre⸗
genz , und in den Wirthshäuſern zu Rorſchach und auf der Hu⸗
ber.

nicht geſetzlich beſtimmt . In der Regel ko⸗
einen Tag 6 bis 8 Gulden auch 12 Carolin ,

ckreiſe bezahlen muß , man mag ſich
des Fuhrwe nen oder nicht. Ein hierzugegebener Wagen
kommt nicht in Anſchlag , im Gegentheil muß man für die Pfer⸗
de allein mehr bezahlen .

ſten 2 Pferde
weil
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Das Trinkgeld des Kutſchers beträgt täglich wenigſtens 2 fl .
Oeffentliche Poſtkutſchen gibt es zwiſchen :

Baſel und Larau : Perſonentaxe 5 fl . 30 kr. Zwiſchen Ba⸗
4 ſel und Vern : In der Poſtkutſche 9 fl . 36 kr . per Courier 11 fl⸗

Zwiſchen Baſel und Neuſchatel 15 fl. 3 kr. Zwiſchen Baſel und

Genf 2s fl.

Awiſchen
Bern und Aarau 8 fl . 15 kr. Zwiſchen Bern und

Freiburg 3 fl . 18 kr. Zwiſchen Bern und Genf 17 fl. 58 kr .

Zwiſchen Bern und Neuſchatel 4 fl . 8 kr.

Zwiſchen Lauſanne und Vevay täglich 1 fl . 40 kr. Zwiſchen
Lauſanne und Pontarlier täglich 1 fl 40 kr.

Zwiſchen Luzern und Aarau 5 fl . 30 kr. Zwiſchen Luzern

und Zürich 5fl . 24 kr.

Zwiſchen St . Gallen und Conſtanz 3 fl . 30 kr. Zwiſchen
St . Gallen und Lindau 2 fl . 16 kr. Zwiſchen St . Gallen

und Romansbhorn 1 fl . Zwiſchen St . Gallen und Schaffhauſen

6 fl . Zwiſchen St . Gallen und Zürich 6 fl. 36 kr.
＋

Zwiſchen Zürich und Aarau 5 fl. 30 kr. Zwiſchen Zürich

und Conſtanz 4 fl . 56 kr. Zwiſchen Zürich und Schaffhauſen

2 fl. 45 kr.

An Gepäcke dürfen die Reiſenden gewöhnlich 30 Pfund frey

mitnehmen .
An Poſtillonstrinkgeld ſind von der Stunde 2 kr. zu bezahlen .

Sämmtliche vorſtehende Zahlungsſätze verſtehen ſich im 24 fl .

Fuße .
Die Verbindung der Schweizer Meſſagerien den Badt ,

ſchen Gütegen , ſiehe Beylage .

29 . S y ani en .

In Spanien koſten 2 Pferde mit dem Poſtillon auf jede

Station ( 2 Leguas oder 3 Stunden ) ohngefähr 5 Franken . Das

Poſtillonstrinkgeld betrogt 2 Realen . Einem Miethskutſcher muß

man für jeden Mauleſel des Tags 2 Piaſter zahlen ; kann aber

nicht mehr als 6 bis 8 Leguas zurücklegen .

Die wohlfeilſte Art in Spanien zu reiſen iſt mit den Arie .
ros oder Mauleſeltreibern , welchen man für 5 Leguas 1 Piaſter

bezahlt .
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30 . Schwarzburgſche Häuſer .
Gleich den Herzogthümern Sachſen .

51%̃

Der Mangel an einer beſondern Poſt⸗Fuhr ⸗Ordnung ſchließt⸗
eine geſetzliche Beſtimmung der Fuhrlöhne und anderer dabey vor⸗
kommender Abgaben aus ; und es kann nur ſo viel angegeben
werden , daß die Pferde und Kameele , die von Belgrad an zur
Dispoſition der Reiſenden immer bereit ſtehen , beſonders von
Adrianopel aus tagweiſe gemiethet werden .

Das Meilenverhältniß wird nach Kameelſtunden gerechnet ,
von welchen 1 ſolche Stunde 2 deutſche Meilen beträgt .

J2. % Wa ledeick .
Gleich Ehurheſſen .

33 . Würt emberg .
Für 1 Extrapoſtpferd auf eine einfache Station zu 2

Meilen zahlt man 1 fl. Bey Fouragetheurung Ufl . 15 kr. bis 1 fl .
45 kr. Der Poſtſtallmeiſter in Stuttgard iſt aber berechtigt 15 kr.

per Pferd und Station von Durchreiſenden mehr zu erheben .
Eine Poſtchaiſe koſtet im Durchſchnitt auf eine Station 30 kr.
Der Poſtillon erhält an Trinkgeld für eine Station mit 2

Pferden 40 kr. mit 3 Pferden 50 kr. mit 4 Pferden 1 fl . mit
6 Pferden 1 fl. 20 kr. — 4, u. 2 Stationen nach Verhältniß .

Das Schmiergeld wird auf jed Stat mit 12kr . entrichtet .
Auf der ordinären Poſt koſtet eine Perſon auf die Mei⸗

de 70 kr . , Kinder zahlen die Hälfte , und der Poſtillon erhält
für die einfache Station 6 kr. der Conducteur 9 kr

Jeder Reiſende hat 40 bis 20 Pfund Bagage frey .
Für eingeſchriebenes Paſſagiergut haftet die Poſtanſtalt .
Dem Packer gebühren für das Abhohlen oder Ueberbringen

der Effecten von oder nah dem Logis des Reiſenden 12 kr.
Uebrigens ſind die auf den Poſtwagen Reiſenden von Entrich⸗

tuung des Qlianssse , Brücken , Pflaſter , Thorſperr und Polizev⸗
auslaß elder frey .

Zwiſchen Stuttgart , Heidelberg nach Frankfurt a. M. beſtehet
eine Eil voſt, man vergleiche deßhalb den Artikel Baden .
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Waſſer⸗ Reiſen .

Preis eines

In Bärken

Nro Reiſen . Entfernung . ] Platzes .

1 PVon Amſterdam nach Bilbao [ — — 30 Piaſter
2 Von Bamberg nach Frankfurt

am Main und Mainz — — — —
3 Von Berlin nach Hamburg , mit

dem Dampfſchiffe. ErſteCajütef — — 25 Thaler
Zweite — — — 10 CThaler.

4 Von Bordeaux nach Bilbaoſß — — 12Piaſt . o. K⸗
5 Von Boulogne nach Dover 10 Lieues
6 on Bremen nach Philadel⸗

phia od. Baltimore , mit Ein⸗
ſchluß d. Koſt am Kapitäntiſchet — — 170ſpan . Thlr .

7 Von Calais nach Dover , wö⸗
chentlich viermal 1 Paketboot ] „8 Lieues [ 2Guinee .

8 Von Cherbourg n. Portsmuth ] 30 — — —
9 Von Coblenz nach Cͤln, täg⸗

R lich eine Waſſer⸗ igente . ( — — 2fl . 48 kr.

10 [ Von Cöln nach Helland . — — — —

11 Von Cuxhaven nach Baltimore
oder Philadelphia , mit Ein⸗
ſchluß d. Koſt am Kapitäntiſcheſ — — 170ſpan . Thlr.

42 [ Von Dieppe nach RNye . . . 206 Lieues — —

13 Von Falmouth nach Liſſabon . Ueberfahrt bei 20 Guinees in⸗

gutem Windeſcluſive 4 Gvi⸗
in 9 Tagen . ſnees für d. Paß

44 Von Fliſſingen n. Graveſend 50 Lieues — —

15 Von Friedrichshafen n. Ror
ſchach, Poſtſchiff . . . . . bis 4 Stund . 40kr . inel . des

Einſchreib u.
Trinkgeldes .

16 [ Von Fuſina nach Venedig . . 1 Stunde — —

17 Von Genua nach Barcelona — - 17 bis 18 Pi⸗
aſter mit Ein⸗
ſchluß d. Koſt .

18 [ Von Graveſend nach London .
18 Pence .



Reiſen . Entfernung Preiß eines
Platzes .

30

31
32

Von Hamburg nach Bilbao

Von Hamburg über Kiel nach
Copenhagen

Von Hamburg nach ? altimore
und Philoadelphia , mit Ein
ſchluß d. Koſt am Kapitäatiſche

Von Hamourg nach Liſſabon

Von Haarlingen nach Amſter
III . .

Von le Havre de grace nach

eie „
Von le Havre de grace nach

RRRR

— W nach Nye⸗

Ben vötsluis n. Harwich ,
wöchentl Smal 1 Paketbot

Von Helvötsluisen Graveſend
9 In Holland von einer Stadt zur

andern mit den Treckſchuiten
und Beurtſchipen .
Ein Plaͤtz koſtet in den Treck⸗

ſchuiten , und zwar in dem
vorderſten , als dem längſten
Theile , auf die Meile

In demRöf, als dem kürz. Theil
Von Rotterdam nach dem

Haag koſtet 1 Platz in dem
Röf mit 100 Pf . frei Gepäck

Von Kronſtadt nach St Peters⸗
burg , mit Schaluppe

Von Lübeck nach Kronſtadt .
Von Lübeck nach Riga , mit

zwei Centner Gepäck .

10Meil zur Seeſz

Ucberſarrt
Obis 3 Woch—

22 bis 24 St .

36 Lieues .

36 Lieues -

12 Stunden

20 bis 24 St
60 Lieues

Ueberf . 4 St .

35 b. 40 Piaſt .
mit Einſchluß

der Koſt .

Thaler in der

Cajüte.
70 ſpan . Thlr .
U5 bis 20 Duk.

mit Koſt .

1 Guinee .

6 Stüber .
etwas mehr .

12 Stüber .

2 Dukaten .
0 Dukaten .

circa 6 Rubel .



Etlber
5 neht.

Etiber.

Jektten.
Dukatek,

0 R

Nro Reiſen . Entfernung
Preis eines

Platzes .

Von Lübeck nach St Peters⸗
burg , Paketboot 100 Pfund
Frei Gepäckkkk

Von Lübeck nach Stockholm
Von Lyon nach Macon , Cha

lons u. Avignon , Poſtſchiffe
Von Mäſtre nach Venedig .
Von Mainz nach Coblenz , täg⸗

lich eine Waſſer⸗Diligence
Von Nantes nach Bilbao . .
Von Oſtende nach Graveſend
Von Oſtende nach Harwich .
Von Paris nach Rouen Gens ,

Auferre ꝛc. Poſtſchiffe
Von Regensburg nach Wien

Von Rotterdam n. Mördyck .
Von Stralſund n. Stockholm
Von Stralſund n. Yſtadt . .

Tare auf der Poſt⸗Jagd :
a. für eine Perſon mit Ein⸗

ſchluß eines Felleiſens von 20⁰
Pfund , ausgenommen Perſo⸗
nen der niederen Bürger und
der dienenden Klaſſe , ſo wie
der Soldaten bis zum Unter⸗

officier incluſive aufwärts
b. Kinder unter 6 Jahren
,Kinder von 6 bis 14Jahren

mit 50 Pfund Fracht .
d. EinBedienter,oder ein Mäd⸗

chen mit 50 Pfund Fracht .
e. Deßgleichen , wenn ſie außer
Dienſt ſindd

f. Ein Unteroffizier , Handwer⸗
ker od. Geſelle mit 50 Pf

14 11

Fracht

40 Lieues
20 Stunden

10Duk mit K.
2 Dukaten .

2fl . 48 kr .
12Piaſter . K.

Guinees .
1Guinee .

— —

ef dem ordinären Schiffe . Dauer d. . 4fl .24kr. b. 5fl .
5 bisb Stund . — —
76 bis 85 St .
7 bis 8 Stund . — —

5 Thaler .

2 Thl . 24 fsl .

3 Thaler .

2 —



Nro Reiſen . Entfernung . Preiß eines
Platzes .

46
47

g. Ein Kind der bei e und t
bezeichn. Leute mit 25 Pfund
Fracht

h Ein entlaſſener oder beur⸗
laubter Soldat , Matroſe u.
die in dieſe Kathegorie gehö⸗
rigen Perſonen mit 25

Yf.Frächt :
Die Ueberfahrt wird mit 3
Ssl . pro Pfund entrichtet .

i . Ein ganz verdeckter Wagen
k. Ein halb verdeckter Wagen
1. Ein Wagen ohne Verdeck
m. Ein zweirädriger Wagen

oder Karren , ſo wie ein
Schlitten .

n.„Für Kiſten, Koffer, Säcke ,
Fäſſer , Pakete und dergleichen

Gegenſtände, welche nicht
Paſſagiergut ſind , wird für
jedes Pfund 2 Pf . bezahlt .
Bei Gegenſtänden , welche
über 100 Pfund wiegen , 13det eine Ermäßigung von 2

ſtatt .
0. Ein Reiſender , welcher für

ſich und ſeine Umgebung aus⸗
ſchließlich eine “ 0 verlangt ,
bezahlt

Von Travemünde n. Copenh
Von Trieſt n. Corfu . Paketboot

Ein Reiſender mit 100 Pfund
Gepäcke , wenn er ein Käm⸗
merchen wünſcht . . —* 2
ohne Kämmer chen

Für Waaren von Gewicht für
jeden Wiener Centner

4

EK1111

2 Stunden

1Thlr. 2Aſsl.

EEl

60

100 Thaler
— —

40 fl.
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Preiß eines
Nro Reiſen . Entfernung Platzes.

kür Waaren von größerem Um⸗
fange für jeden Centner . — — 1 fl .

Fül Geldbeträge 2 pr . Et ,
Kogang von Trieſt . Dienſtags ĩin

der ritten Woche ieden Monats
48 [Von Trieſt nach Venedig . . 16 Stunden — —
49 [ Von Uim a d. Donau üb. Re⸗

gensburg n. Wien( mitGGepäcke ) 10 bis 12 Tage Gewöhnl. Iſt .
bei ärm . Per⸗

5 9385weniger⸗
50 [ Von Wismar nach Stockholm Ueberfahrt In. der Cajüte

1
6 bis7 Tage] 2Dukaten .

51 ſueber die beiden Belte in Oä⸗
nemark .

A. Ueber den großen Belt . 4Meilen. — —
1. Mit Extra⸗Beförderung .

Für 1 Fahrſchiff im Sommer . — —
32 ſch.

— 1 aditto im Winter — 42Rbthl 3
60 ſch. 85

Für ein Boot im Sommer . — — 18Rbthl 5
50 ſch.

— —Eisboot im Winterſ — — 0160
30 ſch . /

9Mit der ordinärenFrachtpoſtſ — —

„ de eiſen . 1 Rbthl⸗
An Eisgeld im Winter . — — 6 —
63, Ueber den kleinen Belt .

Zwiſchen Middelfurt und
Snoghöy

J. Mit Ertra⸗Beförderung .
Für ! Fahrſchiff im Zommer . — — 3Rbl %Rbſchl
— 1ditio im Winter . — — 4165 —

Für ein Boot im Sommer . . — — 2 —34 —
— —ditto im Winter . — — —78 —

Zwiſchen Aſſens n. Aröſund
Fuͤr ein Fahrſchiff im Sowmer / — — 2 — 41 —
— ditto im Winter . . — — ( —39



Nro Reiſen . Entfernung . Preiß eines
Platzes .

Für ein Boot im Sommer
— Aditto im Winter

An Eisgeld für jede Perſ
2. Mit der ordin . Frachtpoſt

Für ein Fahrſchiff im Sommer

— — ditto im Winter .
Für ein Boot im Sommer⸗

— Jditto im Winter .

Anmerk . Wenn in den beiden
Belten bedeutendes Eis iſt ,
ſo findet keine Taxe ſtatt ,
ſondern die Reiſenden müſſen
ſich mit der Fahran ſtalt ver⸗
einigen , jedoch darf für die
Ueberfahrt über den Belt
keine höhere Bezahlung als
66 Rbthl genommen werden ,
und der Reiſende kann die
Entſcheidung der Obrigkeit
verlangen , wie viel an Trans⸗
portkoſten zu bezahlen ſey.

10Rbl 87Rbſ .
4 — 06 —
1 — 46 —

( Rbthl . 26 ſch.
in Silber .

5 — 58 —
2 —64 —
3 70 —

J.

ſrburn
Erei

Verlin
Bitme
Fraun
Preole
Dänen

Dohzi
Dreid
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Wagengeleiſe .

In folgender Tabelle wird das Maas nicht an der Achſe ,

ſondern da genommen , wo die Räder die Erde berühren , und

die Breite der Felgen iſt nicht mitgemeſſen .

Fuß Zoll

i
3 62

Berlin und ganz Brandenburg — — 4 4

Böhmen — — — — — — — 3 9

Braunſchweig — — — — — — 4 4

Breslau und durch Schleſien — — — 3 2

Däbemorr . · 4 4

Danziggzgg .
3 2

Dresden — — — — — — — 3 6

England, Kutſchen — — — — —: 4. 4

— Frachtwagen 4 4

— neuer Frachtw . v. 6 —-9 Zoll

breiten Felgen 5 10

Fronzfüßt n 3 11¹¹
Frankreich⸗

4 42

Haiiet
4 2⁴

Hannovder
5 5

— in Sandgegende — — — 4 57

Leipziz
3 33

Mäthren — — — — - — — — 3 6

Mecklenburez — — —— 5 14

Moska . — — - — — 4 4

Niederlande — — — — — — 3 6

Nürnberg — — — — — — — 3 14

Oeſtreich — — — — - — : » ? 3 16

Petersburg 4 4



Polen —

Pommern — — — — — — —
Im Reich — — — — — —
Niga — — — — — — — — —
Rußland — — — — —

Schweden — — — — — — —

Schweitz — — — — — — —

Thorn — — — — — — —
Thüringen — — — — — — —

ungarn — — — — — — —

Würtemberg — — — — — ĩ³
und auch

Sittauͥu ——————: ! ! ! : ˙en —1 οP

ο

ο

οσοοοαειοε

οσ
ο

—Æ

Y

O2

ND

10
0

0 .

σ

N &
1

—. —. —

Inebat
Nohmi

Vurgu
Churt
6.

Däniſt
Deutſ.

Gagl

Flar
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Vergleichung der Meilen .

nach der gefundenen Länge eines Grades vom mittleren Um⸗

fange der Erde 29576 rheinländiſche Nuthen gerechnet .

Länge
Auf einen [ Meile in Hält

Meilen . Grad ge⸗rheinlän⸗ Minuten .

hen diſchem
Fuß .

Ansbachiſchhe 13 26400 138

Böhmiſche 16,12 [ 22017 [ 111

Burgundiſche 19,% 18016 90

ChurbraunſchweigiſchePol. M.
v. 2811 . 2 rheinl . Ruth . 10,31 ] 33737168

963 14,77 24000 42

Deutſche , alte . 25 14197 7¹

— neue kleine . . 17,7½75 20000 100
— gemeine geographiſche [ 15 23661 12⁰

Engliſche neue zu 1760 Nards 69,12 5131 2⁵

— See⸗Meile . 60 591⁵ 30

Leagues 20 177⁴45⁵ 90

Flanderiſche 177½8 20000100

Franzöſiſche neue (Myriometer) 133 32000 163

— See⸗ Meile . 20 17745 90

Hamburgiſche 14,0 24000 12¹

Holländiſche . 19 18680 9⁴

Irrländiſche 40 6536 45

Italieniſche 60 5915 30

Lithauiſche — 12,44 [ 23530 142

Londner v. 1666 5 DYards . 73 48²⁵ 2⁴

Niederländer Stunden gehends 19,67 18013 90

— See - Meilen 20 17745⁵ 90

Polniſche 20 177⁴5 90



Länge
uf einen UMeile in Hält

Me fe . Grad ge⸗rheenlän⸗ Minvten
hen diſchem

Fuß .

Portugieſiſche . 18 197¹7 100

Preuſſiſche ***** 14,37 24700 E

Römiſche von 8 olymp . Stadien 75,5 47⁰¹ 2⁵

Ruſſiſche Werſt von 1510 Arſchir 104,25 3402 17

Sächſiſche Pol . M. von 16000

Dresder Ellene 12,2028878 146

Schleſiſche Pol. M. v. 11250

Schleſiſchen Ellen . 17,1820658 103

Schottländiſche von 1147 Toiſen ] 49,85 71¹ 35

Schwediſche von 18000 ſchwedi⸗

ſchen Ellen . . . 10 % 34004 173

Schweizeriſchhe 13,8 2568 133

Spaniſche von 2147 Toiſen 26,66 133²8 68

Türkiſche See⸗ Meile v 666f
Tois 75, 4179 2⁴

Türkiſche gewöhnliche ( Berri ) 66,/67 5323 27

Ungariſche Meilen 13,33 1 26625 135
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